
Noch vor der Fertigstellung seines dritten Albums, erscheint Ende September 2015 die EP “Plenitude” des New Yorker 
Musikers ONEIROGEN. 22 Minuten lang und in 5 Tracks unterteilt, ist “Plenitude” nicht weniger als eine heftige Explosion 
an Intensität, bei der impulsiv die Kontraste wechseln zwischen Industrial Noise und expansiver Ambient-Musik. Anders als 
die bisherigen Verö�entlichungen von Oneirogen, ist bei dieser EP eine tiefe persönliche Dimension hörbar.

Als ONEIROGEN (sprich: o-NEI-ro-dschen) scha�t Mario Diaz de Leon seinen eigenen Stil halluzinatorischer Musik. Das 
Soloprojekt initiierte er 2012 mit der Verö�entlichung des Albums "Hypnos" und erhielt dafür nicht nur Zustimmung unter 
Hörern experimenteller und „heavy“ Musik. Abwechslungsreich und cineastisch vermischte Oneirogen ätherische Synthies 
mit brutalen Verzerrungen, düsterem Ambient und Noise. 2013 folgte mit dem zweiten Album "Kiasma" eine Intensivier-
ung der Doom und Black Metal Elemente, die er bereits auf  dem Debut anklingen ließ. Mit seinen präzisen Songstrukturen 
und der unverwechselbare Verflechtung von Melodie und Textur, ging das Album weit über die Kategorien von Drone und 
Ambient hinaus und markierte einen Stil, der "Kiasma" eigen ist.

Die SPEX schrieb im selben Jahr ONEIROGEN einer innovativen Bewegung von Musikern zu, die in der Schnittmenge von 
Metal, Noise und Techno agieren und nannte ihn in einem Zug mit Acts wie The Haxan Cloak, Prurient und WIFE.
In den zwei Jahren seit dem Erscheinen seines letzten Albums "Kiasma", hat Diaz de Leon seinen Sound durch konstante 
Live Performances im Untergrund der Metal- und Experimental-Szene New York Cities vorangetrieben. Textlich sind die 
Songs von Diaz de Leons persönlichen Erfahrungen und spiritueller Arbeit inspiriert. Dabei konfrontiert er sich– wie er 
beschreibt – mit der inneren Krise einer „dunklen Nacht der Seele", durchlebt die „leuchtenden Explosion“ der erwachen-
den Kundalini-Kraft oder verfasst eine Ode an die kreativen und destruktiven Kräfte einer archetypischen Muttergottheit. 
Während er auf  vorherigen Verö�entlichungen Stimme und Perkussion nur sparsam einsetzte, bringt er auf  der EP 
“Plenitude” diese Elemente durch die Tracks "Collapsing" und "Vessel" deutlich nach vorne – entlang hypnotischen Synthie 
Ri�s und zerfleischenden Ausbrüchen, die aus Feedbacks entstehen. Der eisige Titel-Track und die polyrhythmischen Pulse 
des Tracks "Emergence" beenden die EP in einer ambivalenten Balance aus faszinierender Stille und wuchtiger Aggression.
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Tracklist:
1. Oxygen 2:47
2. Collapsing 6:44
3. Vessel 3:17
4. Plenitude 3:04
5. Emergence 5:22


